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Was in der Welt vorgeht
Halle 10 December

Die Woche hat für uns Deutſche eine Reihe von wichtigen Ereig
niſſen gebracht die die Einleitung einer neuen parlamentariſchen Seſſion

bedeulen Jm Weißen Saal richtete der Kaiſer ein Thronrede an
die feſtliche Verſammlung Dieſe Rede war lang und ſachlich Sie be
ſchäftigte ſich neben den Vorlagen mit den Ereigniſſen der Zwiſchenzeit
ſie gedachte des Friedensmanifeſtes und der Paläſtinareiſe und pietätvoll
erinnerte ſie auch an den Tod der Kaiſerin Eliſabeth von Oeſterreich
Aber trotz ihrer Länge und Sachlichkeit hatte ſie doch einige Lücken die
erſt jetzt recht fühlbar werden Die Politiker tadeln an ihr daß ſie weder
den Fall Lippe noch die Frage des bayriſchen Militärgerichtshofes berührt
habe Das ſind aber doch ſchließlich nur Fragen der Opportunität die
ſicher abſichtlich nicht herangezogen wurden weil ſie noch nicht in das
Stadium der Ruhe übergegangen ſind

Sympathiſch muß es berühren daß der neuerwählte Präſident des
Reichstages Graf Balleſtrem zum Beginn ſeiner Amtsthätigkeit den ver
ſtorbenen Recken Bismarck in erhebenden Worten feierte Als er den
Namen Bismarck ausſprach erhoben ſich alle anweſenden Abgeordneten
von ihren Plätzen Die Sozialdemokraten hatten vorher ſtill den Saal
verlaſſen alle Anderen aber auch die welche dem Lebenden die Ehrung

verweigert hatten huldigten dem Todten Auch Eugen Richter und die
ſchwäbiſche Volkspartei hatten ſich nicht ausgeſchloſſen Tiefer Ernſt lag
auf allen Geſichtern Und wahrhaftig eine größere Ehrung konnte dem
alten Kanzler kaum geſchehen als die unbeſchränkte Huldigung die der
ſchleſiſche Centrumsmann dem Genius des Todten ausſprach Mancher
mochte ſich wohl fragen warum das erſt jetzt geſchähe Und Graf Balle
ſtrem begegnete in dieſem Gefühle der Frage mit der Bemerkung daß mit

der ſterblichen Hülle des Fürſten Alles begraben ſei was die Parteien an
Otto v Bismarck hätten bekämpfen müſſen Was mochte wohl in der
Seele des Centrumsführers vorgegangen ſein als er im Namen des
Reichstages dem Genius des Fürſten huldigte Ob er auch an jene denk
würdige Sitzung vom 4 December 1874 gedachte wo nach dem Kull
mann ſchen Attentate die Leidenſchaft alle Feſſeln zerriß wo Bismarck
erklärte daß Kullmann an den Rockſchößen des Centrums hinge und
derſelbe Graf Balleſtrem der jetzt dem Todten die höchſte Ehre erwies
ein entrüſtetes Pfui ausſtieß Seltſamer Widerſpruch zwiſchen Leben
und Tod zwiſchen Worten und Thaten

Jn Oeſterreäch ſind die Feſte der Jubiläumswoche vorüber die Fahnen
werden allgemein eingezogen und Stadt und Reich bekommen wieder ihr
gewöhnliches Anſehen Was dies bedeutet das weiß man Die Epiſode
vom 2 December hat der Reichsphyſiognomie nichts von ihrem hohen
Ernſte genommen und keine der Sorgen hinweggeſcheucht welche die
Staatsbürger diesſeits und jenſeits der Leitha bedrücken Jm Gegentheil
erwartet man jetzt nachdem die Jubelfeier vorüber iſt daß das Schickſal
unaufhaltſam ſeinen Gang gehen werde und daß Gutſchlüſſe gezeitigt
werden die weder dem Conſtitutionalismus noch anderen Jntereſſen
der Staatsbürger zum Vortheil gereichen Düſter und hoffnungslos läßt
ſich der Winter 1899 an Aus den Lichtern die am Jubiläumstage Wien
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Erzählung von A Bütow

Schluß Nachdruck verboten
Jn wunderbarer Schönheit ſtrahlt auch heute wieder die

Sonne am blauen Himmel über das wogende Meer und wirft
grngoldige Schatten auch über das weiße Gewand Leonies

e an die Baluſtrade gelehnt auf Toni und Lulu wartet um
emeinſchaftlich wie alle Morgen mit ihnen zum nahen Damen

de zu gehen
Wer dies ſchöne bleiche Geſicht genau kennt wäre ver

wundert heute abgezirkelte Röthe auf den Wangen Leonies zu
ſehen nervös zupfen die ſchlanken weißen Hände an dem
Spitzengerieſel das den ſchönen Hals umgiebt Doch da
kommen Lulu und Toni heute ohne den kleinen Hanſel der
hat ſich geſtern beim Koboldſchießen das kleine dicke Beinchen
arg geſtoßen und ſitzt nun bei Großpapa der ihm gar

ar Märchen erzählt von ſo ſchauerlicher Pracht und
ingeheuerlichkeit daß des kleinen Burſchen Aeuglein ſo groß

und erſtaunt auf ihn blicken als ſehe er die dra und
Rieſen alle leibhaftig in der Stube herumſtolziren Nein es
thut ihm gar nicht leid daß er ſich ſein Beinchen ſo arg zer
ſchunden heut iſt s noch tauſendmal ſchöner als auf Tata
Lonis Arm ſich in den kühlen Fluthen von den Wellen
wiegen zu laſſen

Fritz v Trautenau der eben erſt von ſeinem Bade erfriſcht
heimkehrt folgt gern der Aufforderung ſeiner Damen ſie an
den Strand zu begleiten um ſie da als friſch gewaſchene
Zunge zu erwarten

achend mit blitzenden Augen reicht auch Leonie ihm die
e Wiederſehen Vetter Fritz Luſtig weht das

itzentüchlein im Winde

kett wiegt Leoni in den Hü Sprungbrett herab i ihren hen Jean r
die u e de ganyt Jean Leln heute gile wer von
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Amtliches Verordunngsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

Wöthenkliche Grakisbeilagen Halleſche FamilienBlätter und Der Sauernfreund

erhellten hat ſich in die nachfolgenden Tage hinein kein Hoffnungs
ſchimmer gerettet

Jn Frankreich hält jetzt die Affäre Piequart die Gemüther in Auf
regung Die auf Entfeſſelung des Bürgerkrieges hinweiſenden Drohungen
in den Generalſtabsblättern Gaulois Jntranſigeant und Libre
Parole wurden immer deutlicher und ſchamloſer Als man vor nahezu
einem Vierteljahre hoffte daß die Lage ſich nun ſchnell klären werde hat
man ſich eben furchtbar getäuſcht und noch immer iſt keine Ausſicht auf

eine freundliche Löſung der Corruptionsfragen die wie eine Hydra an
dem Herzere von Frankreich nagen Der Kaſſationshof hat am
Donnerstag der Generalſtabspartei bewieſen daß er nicht allein der oberſte

Gerichtshof der Republik ſondern daß er auch gewillt iſt unter allen Um
ſtänden den letzten Schleier zu lüften der über dem Verfahren gegen
Dreyfus ſchwebt Er duldet nicht daß den korrupten Militärs ein neues
Opfer in der Perſon Picquarts überantwortet wird Der Kaſſationshof
prüfte das Geſuch Picquarts betreffend die Zuſtändigkeit der Richter und
beſchloß das Geſuch Picquarts zuzulaſſen und behufs genauer Prüfung
der Angelegenheit von der Militärjuſtiz das Doſſier Picquart zu verlangen
Er ordnete ſchließlich die Vertagung des vor dem Kriegsgericht gegen
Picquart ſchwebenden Prozeſſes an Auch das vor dem Zuchtpolizeigericht
ſchwebende Verfahren gegen Picquart erſcheint durch den Beſchluß des
Kaſſationshofes vertagt

Die Engländer und Franzoſen zanken ſich infolge einer ſehr
wenig geſcheidten Rede des engliſchen Botſchafters in Paris über Eng
lands Machtgebiet in Egypten und im Sudan ſchon wieder einmal
miteinander Wenn die Briten ſo weiter machen wie ſeit Faſchoda dann
braucht der Zar ſeine Friedenskonferenz wirklich nicht zuſammentreten zu
laſſen das wäre dann ja beinahe komiſch Wie kann man ernſthaft über
den ewigen Frieden verhandeln wenn eine Großmacht ſolcher Lappalien
wegen mit Krieg droht Wenn allerdings einige Pariſer Zeitungen
gegenüber dem Auſtreten Englands von einem möglichen deutſchfranzö
ſiſchenruſſiſchen Bündniß ſprechen ſo haben wir auch dafür nur ein
Lächeln Die modernen Gallier müßten vorher ihre Haut wenden laſſen
Große Beachtung verdient eine Aeußerung welche der engliſche Kolonial
miniſter Chamberlain in einer am Donnerstag gehaltenen Rede mit
Bezug auf Frankreich gethan Er ſagte Vie Zukunft ſei noch immer

ungewiß ſie hänge von der Frage ab bis zu welchem Punkte es möglich
ſei zu einer Verſtändigung mit Frankreich zu gelangen und in welchem
Geiſte man an eine ſolche Verſtändigung herantreten werde Er wolle
eine herzliche Freundſchaft zwiſchen den beiden großen Ländern begründet
ſehen doch halte er es auch für nöthig zu erklären daß dieſe Freundſchaft
unverträglich mit der Politik der Erbitterung und der Chikanen ſei
welche ſeit ſo vielen Jahren verfolgt werde Wir ſind nicht geſonnen
dieſe Freundſchaft um den Preis von Konzeſſionen die ohne Gegenleiſtung

für uns ſind und die nur als Ausgangspunkt für neue Forderungen
dienen zu erkaufen

Jn der Donnerstag Sitzung der ſpaniſch amerikaniſchen
Friedenskommiſſion wurde der Friedensvertrag vollſtändig
fertig Der Vertrag wird aus 14 oder 15 Artikeln beſtehen Die erſten
Artikel beziehen ſich auf die Abtretung von Cuba Portorico und den
Philippinen auf die Konſequenzen dieſer Abtretung in politiſcher und
adminiſtrativer Hinſicht ſowie auf die Uebergabe der Staats Provinz
und Gemeindearchive Die folgenden Artikel treffen Beſtimmung über die
perſönlichen Rechtsverhältniſſe der Spanier die auf den abgetretenen Jnſeln

feige kleine Frau
Jch feige ſchöne Frau Nein es gelüſtet mich ſehr

Jhnen heute am letzten Tage unſeres Beiſammenſeins ein Probe
ſtückchen meiner Kunſt vorzuführen Nehmen Sie ſich in Acht
Frau Leonie Sie werden auch heute unterliegen

Bitte bitte Lulu laß dies frevle Spiel ſieh die Wellen
gehen haushoch und die See iſt unruhig ich fürchte mich

Närrchen Du denk an meine Leiſtungen in Heringsdorf
ich und Grete Grey wer machte es uns nach
Ja das iſt lange her Lulu und Du warſt krank und

biſt nervös

Nun Frau Lulu die Zeit vergeht und meine Ungeduld
wächſt bis ins Unendliche

Jch komme eins zwei drei
Mit kühnem Sprung geht es hinein in die weißgekrönten

Wellen

Wie ſchöne Nixenleiber wiegen ſich die ſchlanken vollen
Frauengeſtalten in den Fluthen Schon ſind ſie bis an die
Grenze die mit Stricken für Schwimmer bezeichnet da packt
ein kindiſches übermüthiges Verlangen Lulu der falſchen Frau
hier wie in der Liebe den Sieg abzugewinnen und kühn
lachenden Mundes geht es mit gimißie ruhigen Stößen
weiter hinein immer weiter in die wogende Fluth

Leonie folgt ihr mit haßgeſättigten Augen ſo hat ſie es
gewollt nur immer zu nur immer zu Frau Lulu
was liegt an ihrem armſeligen Leben

Doch da winkt und ruft man vom Ufer aus einzuhalten
unruhig laufen die Badefrauen umher Heute gerade iſt

kein Schiffer weit und breit zu ſehen am Ufer Grell tönt
die Warnungspfeife die die Tollkühnen zur Rückkehr mahnt

Als Lulu ſich endlich umſieht gewahrt ſie mit Schrecken
die weite Entfernung vom Lande und auch die weite Strecke
die ſie von Leonie ſcheidet Lähmendes Entſetzen packt ihr
klopfendes Herz doch da ſieht ſi auch ſchon den Reiter
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anſäſſig bleiben und die Rechtsverhältniſſe der für die ſpaniſche Nationalität
optirenden Eingeborenen Sie regeln das Privateigenthum ſowohl mi
Bezug auf das Einzel als das Gemeineigenthum Das Eigenthum
religiöſer Gemeinſchaften wird dem gemeinen Recht unterſtellt Der Artikel
der über das handelspolitiſche Regime auf den abgetretenen Jnſeln Be
ſtimmung trifft ſetzt feſt daß auf den Philippinen nur ſpaniſche Waaren
den gleichen Zöllen wie amerikaniſche Waaren unterliegen Die Amerikaner

verweigern die Anerkennung der Geldſummen welche in die eubaniſche
Staatsbank als Kauntionen der öffentlichen Rechnungsbeamten oder als
gerichtliche Depots oder Hinterlegungen von Unternehmern öffentlicher
Arbeiten eingezahlt wurden Von einem Ankauf der Karolinen durch die
Vereinigten Staaten erwähnt der Vertrag nichts Am Schluß jener
Sitzung verlas der Präſident der ſpaniſchen Kommiſſion Montero
Nios einen ſcharfen Proteſt worin erklärt wird daß die Spanier ge
zwungen ſind vor der Gewalt zu weichen aber im Namen des inter
nationalen Gewiſſens gegen den Mißbrauch des Völkerrechts deſſen
Opfer ſie ſind Einſpruch erheben

Jn Waſhington hat Mac Kinley ſeine Botſchaft verleſen Es geht
ihr ähnlich wie unſerer Thronrede Sie iſt ſehr lang und ſehr kühl und
weſentliche Punkte vermißt man in ihr So drückt ſich der raffinirte
Geſchäſtsmann der Dingley Bill mit großem Geſchick um jede Offenbarung
über die Politik der United States in Bezug auf die bisher ſpaniſchen
Beſitzungen Dagegen ergeht er fich mit ziemlicher Ausführlichkeit über
den alten Staatsklatſch bezüglich der Zerſtörung der Maine Das war
durchaus nicht nöthig Jn Bezug auf die größte und für unſere deutſchen
Intereſſen wichtigſte That Mac Kinleys die beſagte Bill ſpricht er kein
Wort es läßt ſich daraus ſchließen daß er nicht daran denkt ſobald Zoll
änderungen eintreten zu laſſen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 9 December Hofnachrichten Geſtern Nachmittag
arbeitete der Kaiſer allein und begab ſich um 71 Uhr zur Beſichtigung
der Beleuchtungsanlagen in die neureſtaurirte Garniſonkirche Von 8 Uhr
ab hörte der Kaiſer im Garniſonkaſino einen Vortrag des Herrn Bus

gern um 9 Uhr begab ſich der Kaiſer nach dem
ntenfang bei Wildpark um eine Faſanenjagd abzuhalten

Zur Deckung der Koſten der kaiſerlichen Orientfahrt
ſollte wie von verſchiedenen Seiten verlautete eine Vorlage an den Land
tag in Vorbereitung ſein Demgegenüber wird von wohlunterrichteter

Seite berichtet daß weder von einer ſolchen Vorlage etwas bekannt iſt
noch in dieſer Richtung an maßgebende Stellen in der preußiſchen Staats
regierung vom Hofe her Anregungen ergangen ſind Unter dieſen Um
ſtänden hat man es entweder mit Fühlern zu thun die auf Umwegen
von Unbernſenen ausgeſtreckt werden oder um Ausſtreuungen welche be
zwecken die Orientfahrt mit in die agitatoriſche Verarbeitung der Vor
kommniſſe zu ziehen die in bedauerlicher Weiſe die Wochen gefüllt haben
die der Kaiſer auf der Nordlandsfahrt oder auf der Paläſtinareiſe außer
halb der Grenzen des Reiches ſich befand Jetzt wird überdies noch
offiziös durch die Nordd Allg Ztg beſtimmt erklärt Die von der

Frankfurter Zeitung gebrachte Nachricht daß zur Deckung der Reiſekoſten
des Kaiſers auf der Fahrt nach Paläſtina dem Landtage eine beſondere
Vorlage zugehen werde entbehrt jeder Begründung

Die offizielle Fraktionsliſte iſt heute im i aus
gegeben worden Danach zählen die Deutſchkonſervativen 49 Mitglieder
und 3 Hoſpitanten die Freikonſervativen 21 Mitglieder und 1 Hoſpitanten
Deutſch ſoziale Reformpartei 9 Mitglieder und 1 Hoſpitanten das Centrum
101 Mitglieder und 5 Hoſpitanten Welfen die Polen 14 Mitglieder
die Nationalliberalen 44 Mitglieder und 4 Hoſpitanten die Freiſinnige

blitzſchnell nahen Fritz der geliebte Mann kommt und wird
ſie retten und ihm nach folgt Günther Waren er hat den
Rock von den Schultern geriſſen und ſtürzt ſich in die Fluthen

eben war er zurückkehrend von einer Reiſe am Strande
entlang gekommen er kam wieder um die heißgeliebte traurig
gemiedene Frau zu retten

Fritz hat nur ein Ziel vor Augen und das iſt ſein Weib
Faſt ſtößt er an den üppigen Leib Leonies doch kein Blick
trifft die haſtig Schwimmende er ſieht auch nicht den
tückiſchen Strahl geſättigter Rache in des Weibes ſchwarzen
Augen und mit faſt unmenſchlicher Kraft holt ſie den dahin
ſtürmenden Mann ein und ihre Arme umſchlingen kühl un
rettbar feſt wie eherne Ketten den Hals des Unglücklichen

Ein wilder Aufſſchrei tönt herüber von Lulus Lippen an
das Ohr ihres Mannes und ein zweiter ſchrill wie der Schrei
eines zum Tode Getroffenen auch von den Lippen des Ge
feſſelten Vor ſeinen Augen ſinkt ſein Weib und taucht empor
und ſinkt zurück Wild wehrt er ſich gegen die weiche Laſt
die zerrend ihn hinunter ins Verderben zieht Da flüſtern
kalte bleiche Lippen ihm ins Ohr Das iſt Leonies Rache
Fritz v Trautenau
2 Und ihre Arme löſend giebt ſie ihr Opfer frei So los

laſſend treibt der ſchöne Leib willenlos weiter in die grün
ſchillernde See weit weit ins Meer hinaus

Als Fritz ſich halbbetäubt wieder emporarbeitet ſieht er
Günther Waren mit dem lebloſen Körper ſeines Weibes im
Arm dem Ufer zuſchwimmen und auch ihm naht die Hülfe

odenohnmächtig bergen ihn die heimkehrenden Schiffer am
ihres Kahnes

Als Fritz v Trautenau erwacht ſtehen der alte Doktor
und die Badewärter um ihn ſeinen Leib frottirend um neueß
Leben ihm zu geben

Mein Weib Mit wirrem Blick flüſternd haucht er nur
die bange Frage

Sie lebt und iſt ganz nahe hier bei Jhnen ſagt der
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1 Hoſpitanten die Deutſche Volkspartei 8 Mitglieder die Sozialdemokraten
56 Mitglieder Keiner Fraktion gehören 40 Mitglieder des Reichstags an

Kn Bezug auf die Thronrede heißt es in einem dem
Schwäb Merkur aus Berlin über die Neichstags Eröffnung zugehenden

Briefe Daß die Thronrede des Todes des Altreichskanzlers
Bismarck nicht gedacht hat iſt in weiten Kreiſen der Äbgeordneten
ſchmerzlich vermißt worden Die Berl N bemerken hierzu an
geſichts der Aufzählung aller möglichen Gegenſtände in der ungewöhnlichlangen Thronrede habe die Nichterwähnung des für Deutſchland wichtigſten

und zugleich ſchmerzlichſten Ereigniſſes dieſes Jahres allerdings doppelt
auffallen müſſen Von anderer Seite wird behauptet der nene Präſident
Graf Balleſtrem habe gerade wegen des Schweigens der Thronrede über
das erſchütternde Ereigniß mit beſonderer Wärme auf die unſterblichen
Verdienſte des großen Todten hingewieſen Das mag ſein aber über
raſcht hat den Grafen Balleſtrem die Unterlaſſung der Erwähnung des
Todes in der Thronrede ſicherlich ebenſowenig wie irgend ein anderes
der älteren Reichstagsmitglieder

Ueber das Einlaufen der Kaiſeryacht Hohenzollern
das am Donnerstag erfolgte berichtet man aus Kiel Donnerstag Nach
mittags 8 Uhr erreichte die Hohenzollern die Schleuſe Holtenau und
dampfte dann ſofort in unſeren Hafen ein Das Schiff war ſeit dem
15 September von Kiel abweſend Gleich nach der Ankunft ſchiffte ſich
die Kapelle der erſten Matroſen Diviſion aus An Bord der Hacht be
finden ſich noch werthvolle Geſchenke für unſer Kaiſerpaar unter dieſen
ein Prachtteppich vom Sultan Ein Theil der Kaiſerlichen Dienerſchaft
iſt noch an Bord um ſogleich jene Gegenſtände und den Kaiſerlichen
Silberſchatz nach Berlin zu überführen Die letzte Neiſe der Hohen
zollern von Cadir nach Kiel verlief recht ſtürmiſch die Beſatzung iſt
hierdurch und durch den ſchnellen Klimawechſel mehr oder weniger an
Psriſen Das Kaiſerpaar that wohl daran die Landreiſe zu wählen

er Kommandowechſel für die Hohenzollern iſt für den kommenden
Sonntag angeordnet Die Hohenzollern geht ſchon in kommender Woche
ins Winterquartier

Die Form für die Beilegung der lippeſchen Thron
folgefrage ſcheint nunmehr auf Grund von Verhandlungen unter den
Bundesregierungen gefunden zu ſein Der Bundesrath ſoll ſich zwar im
allgemeinen zur Erledigung von Streitigkeiten der vorliegenden Art für
zuſtändig erklären aber mit dem Hinzufügen daß er im vorliegenden
Falle von dieſer Competenz keinen Gebrauch machen wolle Damit würde
dann der Regelung des Thronfolgeſtreites durch die Landesgeſetzgebung
von Lippe Detmold kein Hinderniß mehr im Wege ſtehen Die Proteſt
anträge des Fürſten von Schaumburg Lippe würden thatſächlich gegen
ſtandslos werden gleichviel durch welchen formellen Beſcheid der Bundes
rath ſie erledigen wird

Angenehme geſellſchaftliche Zuſtände herrſchen in Lippe
Detmold Schon ſeit langer Zeit ſo ſchreibt die Lipp Ldsztg
werden über Vorgänge am Hofe in Kreiſen der Staatsbeamten und
beſonders über höchſt vertrauſiche Angelegenheiten Nachrichten in das
Publikum gebracht Wiederholt iſt dazu Mittheilung durch anonyme
oſfenbar von Damenhand ſtammende Briefe gewählt Die Brieſſtellerinnen
ſind er gewandt im Gebrauch der Feder kennen Geheimniſſe der intimſten
Art und auch die Anſichten der leitenden Perſonen

Der Geſetzentwurf zum Schutze der Arbeitswilligen
liegt dem Bundesrathe bekanntlich noch nicht vor Wie die Nat Ztg
hört iſt dieſem ſogar das Material noch nicht bekannt das von den ver
ſchiedenen Bundesregierungen in Folge der Poſadowskyſchen Rundfrage
über die Ausſchreitungen bei Ausſtänden und die Beſtrafung ſolcher ein
gegangen iſt Dem Anſchein nach iſt man noch mit der Ordnung und

erarbeitung deſſelben beſchäftigt

Jn Berliner Regierungskreiſen hat die geſtern im Tele
grammtheil erwähnte Nede Chamberlains einen vorwiegend günſtigen
Eindruck hervorgerufen Man erblickt darin ein weiteres Anzeichen dafür
daß man in England eingeſehen hat die Pflege herzlicher Beziehungen
zwiſchen England und Deutſchland könne beiden Ländern in gleichem
Maße nur zum Vortheil gereichen weshalb man ernſtlich bemüht ſei dieſe
Beziehungen zu pflegen und zu feſtigen Wie der engliſche Miniſter richtig
bemerkt giebt es auf dem weiten Gebiete der Politik verſchiedene Fragen
in welchen die deutſchen und engliſchen Intereſſen parallel laufen und ſich
wechſelſeitig unterſtützen laſſen Das kann natürlich geſchehen ohne daß
der eine oder andere Staat Verpflichtungen fordert oder auf ſich nimmt
die über den Rahmen der gemeinſamen Intereſſen hinausreichen würden
Die Londoner Birmingham Poſt erfährt ſeit der Rückkehr des deutſchen
Kaiſers habe zwiſchen der deutſchen und der engliſchen Regierung
ein Meinungsaustauſch über die Lage der Dinge in Paläſtina
ſtattgefunden Frankreich und Rußland ſeien nämlich im Begriff Unter
handlungen zur Löſung lange ausſtehender Fragen die im Zuſammen
hange mit den heiligen Stätten in Jeruſalem ſtehen anzuknüpfen

Der diesſeitige Botſchafter in Waſhington Freiherr
v Holleben hatte am Sonntag eine lange Beſprechung mit dem Staats
ſekretär des Auswärtigen Amtes Jn Reichstagskreiſen wird ange
nommen daß dieſelbe in Zuſammenhang ſtand mit den Verhand
lungen auf die Präſident Mac Kinley in ſeiner Botſchaft hinwies als
er ſagte daß ſolche mit Deutſchland im Gange ſeien und daß man
mittlerweile keine Mühe ſcheue um Deutſchland von der Gründlichkeit der
Aufſicht über die für die Ausfuhr aus den Vereinigten Staaten be
ſtimmten Schweineprodukte zu überzeugen Möglicherweiſe hat bei
dieſer Unterredung auch die Karolinenfrage denn eine ſolche exiſtirt
bereits geſprächsweiſe Berührung gefunden

Im Lager der Genoſſen ſo ſchreibt die Magdb Ztg
brennt es wieder einmal lichterloh Die Katzbalgereien werden zwar in
der Regel mit der Verſicherung geſchloſſen daß trotz alledem die Partei
einig und ungetheilt ſei aber auch unter den Auguren der Partei ſoll bei
dieſen Betheuerungen das klaſſiſche Lächeln nicht fehlen Geſtern Abend
hat Herr Auer in ſeiner Holzſchnittmanier einige Erſcheinungen aus dem
Parteileben geſchildert Er ſprach von den Parteigigerln die ſich
heute als revolutionäre Sozialdemokraten morgen als ſchlichte Genoſſen
und übermorgen als zielbewußte Genoſſen aufzuſpielen liebten Dabei
ſind auch einige Jagdhiebe auf die großen Propheten in der Partei
die Genoſſen Liebknecht und Bebel gefallen die mit ihrer An
kündigung des großen Kladderabdatſches und der Löſung der deutſchen
Einheitsfrage vom ſüddentſche demokratiſchen Standpunkt
durch Benſt ſo trübe Erfahrungen gemacht hätten Auch Herrn Lieb
knecht s Verherrlichung der Milizarmee fand beim Genoſſen Auer nur
wenig Gnade Er erinnerte an das Wort von Engels daß unter den
gegebenen Verhältniſſen eine ſtehende Armee beſſer ſei als ein Milizheer
Man darf geſpannt ſein was Genoſſe Liebknecht auf dieſen Einwand ant
worten wird Er iſt eben erſt wieder dabei die neue Militärvorlage zu
bekämpfen mit dem Hinweiſe auf die Erfolge die Amerika gegenüber
Spanien errungen habe Wenn nur der große Staatsmann eine Ge

wibr dafür übernehmen könnte daß uns immer Spanier gegenüberſiehen

würden
Dortmund 9 December Der wegen Meineids mit zwei Jahren

Zuchthaus vorbeſtrafte Bergmann Karl Luig zu Klöberhaide bei Lünen
erzählte nach der Ermordung der Kaiſerin von Oeſterreich auch er gehöre
einem Anarchiſtenclub an ſie ſeien zu acht ſieben ſeien ausgeſandt
um Anſchläge auf das Kaiſerpaar auszuführen zwei wären nach Berlin
fünf nach dem Orient gereiſt Bei dieſer Gelegenheit gebrauchte Luig auch
noch Aeußerungen die eine Beleidigung der Majeſtäten enthielten Ein
junger Menſch der kurz darauf zum Militär einberufen wurde fühlte ſich
veranlaßt die Sache zu melden Die Unterſuchung ergab daß Luig blos
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Arzt und ſelig lächelnd ſinkt das bleiche Antlitz in die Arme
ſeines Schwiegervaters

e e
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Leonies Leiche aber wurde erſt gefunden als lange ſchon
Fritz und ſeine geliebte Lulu in der Schweiz weilten um ſich
neu e neues dauerndes Glück zu gewähren

Botho v Knobelsdorff aber brauchte nicht um ſein Weib
zu trauern man fand in dem Gewande Leonies noch den
Abſchiedsbrief ihres Mannes eine Kugel hatte ſeinem ver
lorenen elenden Daſein ein Ende gemacht

Toni aber mit ihrem Rudi und Hanſel ſind noch auf
einige Wochen mit Papa Winter und Tante Hannchen in die
pommerſche Heimath gegangen um all den Schrecken dort zu
überwinden

End e

r hatte Jetzt ſtand er vor der Strafkammer wegen Majeſtäts
eleidigung Er wurde zu acht Monaten Gefängniß verurtheilt

Stettin 9 December Die beiden auf der Schiffswerft des Vulkan
im Bau befindlichen großen Reichspoſtdampfer die für die Ham
burgAmerikalinie beſtimmt ſind und mit denen dieſe Geſellſchaft die Be
theiligung an der Ausführung des deutſchen Reichspoſtdienſtes nach Oſt
aſien beginnt erhielten die Namen Hamburg und Kiautſchou

Flenöburg 9 December Das Amtsgericht Norburg als Ober
vormundſchaftsgericht hat die däniſch geſinnten Eltern ſeines Bezirks
deren Kinder Schulen in Dänemark beſuchen aufgefordert ihre Kinder
ſofort zurückzurufen widrigenfalls ihnen das Erziehungsrecht entzogen würde

Frankreich
Paris 9 December Die Regierung hat nicht gezögert Herrn

Monſon einen kleinen diplomatiſchen Naſenſtüber zu verſetzen Die
halbamtliche Agence Havas veröffentlicht folgende Jnformation Die
Kommentare welche die jüngſte Rede des engliſchen Botſchafters Sir
E Monſon auf dem Bankett der hieſigen engliſchen Handelskammer hervor
gerufen hat zeigen daß der Gedanke des Botſchafters nicht verſtanden
oder nicht mit genügender Klarheit ausgedrückt worden iſt
Monſon wollte ſich weder in die inneren Verhältniſſe Frankreichs ein
miſchen noch über ſeine Politik ein Urtheil fällen denn er iſt in keiner
Weiſe befugt es zu thun und es iſt nicht ſeine Aufgabe Uebrigens
widerſpricht ſeine ganze Haltung jedem Verdachte einer übelwollenden
Abſicht Man hätte eigentlich erwarten ſollen die Regierung würde
der Provokation taktvoll ausweichen daß ſie in ſo unwürdiger Weiſe ſich
decken werde muß überraſchen

Während die Vertheidiger des Rechts die Entſcheidung des
höchſten Gerichts welches das gethan wozu die Regierung den Weg
nicht finden konnte ohne Ueberſchwang erörtern giebt die Eſterhazy
Preſſe ſich wahren Wuthausbrüchen hin Der Gaulois ſchreibt
Wir ſind heute Zeugen des Hauptſturmes der Freimaurerlogen auf die

Kirche und das Heer die ſie in einen gemeinſamen Bannfluch begreifen
An Picquart s an Dreyfus Freiſprechung liegt ihnen gar nichts die
Wahrheit iſt ihnen gleichgiltig und Gerechtigkeit ihre geringſte Sorge
was ſie erſtreben das iſt eine Schwächung der Heeresmacht die Unter
drückung der Kirchengewalt Dann werden die Freimaurer die un
beſtrittenen Herren Frankreichs oder deſſen was dann noch von
Frankreich übrig iſt ſein Einſtweilen herrſcht das höchſte Gericht
im Lande es iſt die Diktatur des rothen Richtertalars

Eclair ſagt Man täuſche ſich nicht darüber die Entſcheidung
des höchſten Gerichts bedeutet die Erwürgung der Picquartſtrafſache da
mit die Dreyfusſache die gewollte Löſung finde durfte der verdächtige
Zeuge nicht in öffentlicher Verhandlung abgeurtheilt werden denn da
hätte man ihm ſeine falſche Tugendhülle abgeriſſen die Ränke der Betrug
wären an den Tag gekommen man hätte keinen Richter mehr gefunden
der ſich unterſtanden hätte den Verräther weißzuwaſchen Deshalb mußte
man mit Liſt und Gewalt die Brücke vor der Wahrheit abbrechen Die
Schimpfreden von Soir Petit Journal Jntranſigeant Libre
Parole c anzuführen lohnt nicht Man erſpart dem Kaſſationshof kein
nur erdenkbares Schimpfwort und keine Verdächtigung Rochefort
nennt die Entſcheidung einen Betrug und die Mitglieder des Kaſſations
hofes Gefindel Verräther 2c Er greift auf das Heftigſte den Kriegs
miniſter Freycinet an dem er mit einer Aufrührung der alten Panama
Affäre droht Die republikaniſchen Organe ſagen die durchaus legale
Entſcheidung des Kaſſationshofes ſei das einzige Mittel um eine Be
ruhigung der Gemüther herbeizuführen

Nach dem Matin betreibt Labori bereits die Freilaſſung
Picquart s Labori wendet ſich mit ſeinem Antrag zunächſt nicht an
den Kaſſationshof oder an den General Zurlinden ſondern an die neunte
Strafkammer die urſprünglich Picquarts Verhaftung anordnete um ihn
ſpäter einfach an die Militärjuſtiz abzutreten Geſtern Abend ging das
Gerücht um Zurlinden wolle am Montag das Kriegsgericht zuſammen
treten laſſen deſſen Vorſigender dann mit einer tendenziöſen Rede die
Vertagung ausſpräche während zugleich die Gelegenheit zu einer öffent
lichen Manifeſtation gegeben würde Gegenüber der Meldung der
Aurore General Gallifet habe vor dem Kaſſationshofe ausgeſagt

General Darras habe nach der Verurtheilung des Hauptmanns Dreyfus
die Bemerkung gemacht Heute haben wir einen Unſchuldigen degradirt
erklärte General Gallifet er habe niemals eine derartige Aeußerung von
General Darras gehört

Freycinet wird am Montag in der Kammerſitzung veranlaßt
werden zur Frage der Freilaſſung Piequarts Stellung zu nehmen
Als Vorwand zur ſofortigen Freilaſſung könnte die Ordnung wichtiger
Privatangelegenheiten dienen Picquart deſſen Oheim Debeneſſe ehedem
Direktor der Straßburger Bank kürzlich geſtorben iſt hat nämlich deſſen
Erbſchaft anzutreten Die gegen Paty de Clam eingeleitete Unterſuchung
iſt vorläufig rein adminiſtrativ das heißt Paty de Clams Verhalten in
der Dreyfusſache von Anbeginn bis zu ſeiner Verſetzung außer Activität
wird im Auftrage des Kriegsminiſters geprüft ſo daß entweder ſeine
Reactivirung erfolgt oder ſeine Zwangsverſetzung in den Ruheſtand Vom
Kaſſationshof iſt Paty de Clam nicht vorgeladen dagegen Voisdeffre

Die Ausfolgung der Kriegsgerichtsakten hat nach dem Er
kenntniß des höchſten Gerichtshofs innerhalb fünfzehn Tagen von der Zu
ſtellung ans Kriegsgericht an zu geſchehen Wird die Generalſtabspartei
die Akten widerſpruchslos ausfolgen oder es wagen ſich dem Beſchluſſe
des Kaſſationshofs zu widerſetzen Jn dieſer Frage liegt der Schlüſſel
der Lage

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle 9 December
Ein ſchlechter Knecht Der 18jährige Dienſtknecht Guſtav

Albrecht war am 30 September in den Dienſt des Gutsbeſitzers
Müller in Spergau getreten Jn der Nacht zum 3 Oktober wurde
Letzterer im Schlafe durch einen Stoß vor die Bruſt geſtört Als er
den Arm zur Abwehr ausſtreckte griff er in eine Düngergabel M ſah
eine Perſon an ſeinem Bette ſtehen die er aber in der Vunkelheit nicht
erkennen konnte Als er aufſtand nahm der Eindringling Reißaus und
lief über den Hof nach dem Pferdeſtalle Er ſtellte ſich vor die Thüre
rief ſeiner Frau zu mit Licht herbeizukommen den zweiten Knecht Benne
mann der durch das Geräuſch munter geworden war forderte er auf
ihm Beiſtand zu leiſten da er überfallen ſei Inzwiſchen wurde die
Stallthür geöffnet und Albrecht trat heraus indem er verwundert fragte
was denn los ſei Auf die Frage ſeines Dienſtherrn ach da biſt Du
wohl der Attentäter erwiderte er ich weiß von nichts Man leuchtete
alle Räume des Gehöftes durch fand aber keinen Menſchen weiter
Darauf ſagte M ſeinem Knechte den er auch im Mondſchein beim Laufen
über den Hof erkannt hatte den Ueberfall auf den Kopf zu A ſtand
unter der Anklage der Körperverletzung und des Diebſtahls weil er ſeinem
Mitknechte 5 Mk entwendet hatte Aus der Beweisaufnahme ergab ſich
daß Albrecht geſehen hatte wie ſein Dienſtherr am Tage vorher dem
anderen Knechte Lohn ausgezahlt das übrige Geld in den Sekretär ge
ſchloſſen und den Schlüſſel in die Beinkleidtaſche geſteckt hatte Bennemann
konnte als Thäter nicht in Frage kommen denn ſein Dienſtherr hatte ihn
am Abend vorher betrunken gefunden weil er zum Militär eingezogen
werden ſollte und ihn in ſeine Kammer geſchafft wo er ſofort einſchlief
Von dem Stoße mit der Düngergabel hatte M eine Verletzung an der
linken Bruſtſeite davongetragen die ſehr leicht hätte gefährlich werden
können Die That des Angeklagten welche ſtark an verſuchten Todtſchlag
und verſuchten Raub ſtreifte wurde mit 3 Jahren 2 Wochen Gefängniß

eahndetß em Gebrauch des Mefſſers namentlich aus nichtiger Ver
anlaſſung wird vom Gericht mit ſtrengen Strafen entgegengetreten geſtern
erhielt auch der Arbeiter Richard Kerkow aus Eisdorf neun Monate
Gefängniß weil er gelegentlich einer Hochzeitsfeier am 30 Mai den
Geſchirrführer Schlotte in Steuden mit dem er wegen eines Stuhles in
einen Wortſtreit gerathen war mit einem Meſſer in das rechte Schulter
blatt geſtochen hatte wovon Sch 10 Tage arbeitsunfähig war

Aus der Umgebung
Paſſendorf 9 December Unfall Der 29 jährige Maurer

Hermann Dönan aus Zſcherben hatte geſtern das Unglück auf einem
hieſigen Baue aus einer Höhe von etwa 2 Meter herabzuſtürzen Unten
ſchlug er mit dem Kopfe auf einen Eimer und mit dem Rücken auf ein
Brett Außer einigen Hantabſchürfungen erlitt D eine Verletzung des
Rückens ſo daß er ſofort nach Halle in das Diagkoniſſenhaus gebracht
werden mußte

Trotha 9 December Scharlach Schon ſeit etwa 10 Monaten
hat hier das Scharlach eine große Anzahl Opfer aus der Kinderwelt ge
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fordert So ſind beiſpielsweiſe in vergangener Woche in der Familie
Schotte 3 Kinder geſtorben und 2 Kinder und die Mutter liegen noch
krank Jn vielen Fällen führt die Krankheit innerhalb 3 Tagen zum
Tode indem ſie wie die Aerzte ſagen in das Blut tritt und Blutver
giftung verurſacht Man hofft daß ſie mit Eintritt größerer Kälte endlich
ein Ende nehmen wird

Gröbers 9 December Unfall Durch die Unvorſichtigkeit
eines Mitarbeiters kam geſtern beim unterirdiſchen Kohlenabbau der
Grubenarbeiter Franz Kühn aus Raßnitz empfindlich zu Schaden indem
er durch eine mit Kohle beladene Lowry mit voller Wucht angefahren
wurde K erlitt derartige ſchmerzhafte Quetſchungen daß er mittelſt
Wagens nach ſeiner Wohnung gefahren werden mußte

Lochau 8 December Unfälle Auf einem Neubau in Leipzig
verunglückte geſtern der Maurer Franz Torgau von hier indem er durch
einen fallenden Balken der empor gebracht werden ſollte an Bruſt und
Unterleib getroffen wurde Der Verletzte mußte in eine Krankenanſtalt
gebracht werden Jm benachbarten Weſenitz ereignete ſich heute ein
Unfall indem der Geſchirrführer Herrmann aus Pritſchöng von einem
ſeiner Arbeitspferde ſo heftig getreten wurde daß er ſeine Arbeit aufgeben
mußte

r Großzwenden 9 December Beim Beſchlagen ſeines Pferdes
wurde der Dienſtknecht Karl Mentzel als der Schmied die Feſſel des Thieres
verletzte von letzterem derart gegen die linke Seite geſchlagen daß er ſofort
niederſank M hat anſcheinend innere Beſchädigungen erlitten er mußte
nach Halle in die Klinik gebracht werden

Eisleben 9 December Mehrere gewaltige Erdſtöße fanden
geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr ſtatt Ein gleich heftiger Erdſtoß
wurde 5 Uhr mehr im nördlichen Senkungsgebiete verſpürt Jn der
Neuſtadt waren die Erſchütterungen von bis U 4 Uhr Nachmittags ſo
ſtark wie ſelten zuvor Leichte Erdbewegungen und leiſe Schütterungen
der Häuſer wurden die ganze Nacht hindurch wahrgenommen

Bitterfeld 8 December Einbruchsdiebſtahl Jn vergangener
Nacht iſt in einem hieſigen Hotel ein dreiſter Einbruchsdiebſtahl ausgeführt
worden Allem Anſcheine nach haben ſich die Diebe entweder in dem
neben dem Gaſtzimmer belegenen Saal oder auch in dem erſteren ſelbſt
verborgen gehalten und bei Schluß des Lokals mit einſchließen laſſen
Während der Nacht haben ſie zunächſt einen in der Gaſtſtube befindlichen
Automaten gewaltſam geöffnet und etwa eine Summe von 7 bis 8 Mk
in Zehnpfennigſtücken entwendet Sodann haben ſie noch den Kaſten er
brochen in welchem ſonſt die Kaſſe des Kellners ſich befindet Hier ſind
ihnen jedoch nur etwa 1 Mk Wechſelgeld und ebenſoviel in Briefmarken
in die Hände geſallen da der Kellner die Tageseinnahmen auf welche es
die Diebe jedenfalls abgeſehen hatten an einem ſicheren Orte unter
gebracht hatte

Oberkaka 8 December Unfall Beim Heufahren nach Pretzſch
ſaß der vierjährige Knabe Mendner auf der Wagendeichſel während ſein
Vater das Pferd führte Jn Prejtzſch fiel das Kind ſo unglücklich herab
daß ihm die Wagenräder ein Bein zerbrachen und das andere ſchwer
beſchädigten

r Weißenfels 9 December Unfall Der in einer Schuh
waarenfabrik hierſelbſt beſchäftigte Meiſter Albert Schmidt erlitt dadurch
eine erhebliche Verletzung der rechten Seite daß er verſehentlich der im
Gange befindlichen Stanzmaſchine zu nahe kam und von dieſer erfaßt
wurde Der Verletzte mußte kliniſche Hülfe in Halle aufſuchen

W Freyburg 9 December Meteor Heute Morgen 6 Uhr
wurde vom hieſigen Bahnhofe aus ein in weſtöſtlicher Richtung fliegendes
Meteor von intenſiv hellem Lichte geſehen

Cöthen 9 December Verhaftet wurde geſtern Abend auf
Requiſition der Herzogl Staatsanwaltſchaft zu Deſſau der bei einer hieſigen
Firma beſchäftigte Arbeiter E Derſelbe ſteht im Verdacht vor einigen
Wochen unſittliche Handlungen mit einem Kinde vorgenommen zu haben

r Deſſan 9 December Augenverletzung Der Reiſende Willy
Buchwald erlitt eine gefährliche Augenverletzung als er ſeinen vom
Schreibpult herabrollenden Federhalter aufhalten wollte und dieſer ihm
infolge haſtigen Zugreifens in das rechte Auge ſchnellte wobei die Stahl
feder ſich in letzteres bohrte Der Verletzte befindet ſich in kliniſcher Be
handlung zu Halle

Lokales
Der Nachernck unſerer Original Lokal Verichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 10 December
Städtiſche Kommiſſionen

Baukommiſſion
Sitzung am Dienstag den 13 December 1898 Nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

Abänderung der früher für einige Straßenſtrecken im öſtlichen Be
bauungsplane feſtgeſetzten Höhenlagen

2 Genehmigung der Bedingungen für den Ausbau der Reideburger
Straße auf der Strecke von der Freiimfelder Straße bis zur
Straße J im öſtlichen Bebauungsplane

3 Petition einiger Anwohner des Südens betreffend die durch die
an der Reinigungsſtation der Saale zugeführten Kanalwäſſer
herbeigeführten Uebelſtände

Geh Reg Nath v Kroſigk Vorgeſtern verſtarb Land
rath a D Geh Reg Rath Kurt v Kroſigk im 80 Lebensjahre
Namens des Kreistages und des Kreisausſchuſſes widmet Herr Landrath
v Werder dem Verſtorbenen einen Nachruf in welchem es heißt Vierzig
Jahre vom 1 Oktober 1852 bis dahin 1892 über die Hälfte ſeines
langen geſegneten Lebens hat der Verewigte als Landrath an der Spitze
der Verwaltung des Saalkreiſes geſtanden Große Veränderungen ſind
während dieſer Zeit wie in der Geſtaltung unſeres weiteren Vaterlandes
ſo ganz beſonders in der Verwaltung der Kreiſe vor ſich gegangen Die
außerordentliche Arbeit welche durch dieſe Neugeſtaltung ſowie überhaupt
durch die von der Geſetzgebung des Deutſchen Reiches und des Preußi
ſchen Staates geſchaffenen Neueinrichtungen für den an der Spitze der
Kreisverwaltung ſtehenden Beamten erwuchs hat der Verſtorbene mit
regem Eifer und treuer Hingebung auf ſich genommen immer beſtrebt
dafür zu ſorgen daß die Neuregelung aller Verhältniſſe ſo ſchonend wie
dies nur irgend anging erfolgte und daß die aus derſelben nothwendig
erwachſenen Koſten für die Kreiseingeſeſſenen ſo wenig als irgend möglich
drückend wurden Ganz beſonders aber wird die vornehme Geſinnung
und die große Liebenswürdigkeit des Verſtorbenen der als Landrath für
jeden ſeiner Kreiseingeſeſſenen ob hoch oder gering ſtets ein offenes Ohr
und ein freundliches Wort hatte im Saalkreiſe in dankbarer Erinnerung
bleiben Wir können dem hinzufügen daß der Heimgegangene auch in
der Stadt Halle von Allen geachtet und geehrt wurde die mit ihm in
Berührung kamen

Stadttheater Die Weihnachts Ausſtattungskomödie Dorn
röschen welche am Freitag bei ihrer Erſtaufführung einen ungetheilten
Erfolg erzielte wird am Sonntag Nachmittag 8 Uhr als FremdenVor
ſtellung bei kleinen Preiſen zum erſten Male wiederholt Abends 7/ Uhr
geht das neue Luſtſpiel von Blumenthal und Kadelburg Auf der
Sonnenſeite zum 4 Male in Scene Hierauf wird zum letzten Male
in der Saiſon die Oper Der Bajazzo wiederholt Das weitere Re
pertoir geſtaltet ſich wie folgt Montag Die goldene Eva hierauf
Hänſel und Gretel Dienstag bei kleinen Preiſen Jm weißen

Röß Mittwoch Nachmittag Dornröschen Abends zum erſten
Male Die Geiſha Donnerstag zum 1 Male Aus unſeren
Tagen Freitag Die Geiſha Sonnabend Figaros Hochzeit
Mit Ausnahme von Sonntag ſind alle Vorſtellungen im Farben
Abonnement

Thalia Theater Morgen Sonntag finden im Thalia Theater
abermals zwei Vorſtellungen ſtatt Der Schwank Die Logenbrüder
welcher von allen bisher im ThaliaTheater gegebenen Stücken die größte
Anzahl Wiederholungen erlebte wird am Sonntag Nachmittag zum erſten
Male bei kleinen Preiſen als Fremdenvorſtellung gegeben Abends wird
Fräulein Thea von Gordon ihr Gaſtſpiel v und zwar als Lorle
in Dorf und Stadt Am Montag den 12 December iſt die vierzehnte
Aufführung von Sein Trick

Auszeichnung Herrn Edler bisher Schleuſenmeiſter an der
Schleuſe Halle Weinecke ſche Mühle welcher am 1 December in den
Ruheſtand trat iſt das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold verliehen worden

Sein Nachfolger iſt Herr Schleuſenmeiſter Pachaly zuletzt in Zedden
dorf bei Freyburg

Verleihung Den Profeſſoren DDr Weingärtner Knauth
Schmuhl und Suchsland an der Latina der Francke ſchen Stiftungen
ſowie Berendt und v Magy am Stadtgymnaſium elbſt iſt der
Rang der Räthe vierter Klaſſe verliehen
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Nr 290 Sonntag
Walhalla Theater Auch in der morgigen Sonntag Nach

mittag Vorſtellung tritt der phänomenale Schwertſchlucker Mr
Cliquot auf und werden außer dieſer ſtaunenswerthen Leiſtung nament
lich die entzückend dreſſirlen Hündchen der Miß Barma unſere liebe
Jugend intereſſiren

Organiſation der Finkenſchaft unſerer Univerſität Dem
aus den Kreiſen der nicht incorporirten Studenten unſerer Hochſchule
erlaſſenen Aufrufe zur Theilnahme an einer Verſammlung für welche die
Organiſation der Finkenſchaft zur Vertretung der allgemeinen wie be
ſonders der internen Intereſſen derſelben als Zweck bezeichnet war hatten
geſtern Abend gegen Hundert Studirende Folge geleiſtet Herr stud
Schlenther eröffnete die Verhandlungen mit begrüßenden Worten an
die Erſchienenen vor Allem an die Herren Rector magnificus Profeſſor
D Kautzſch und Univerſitälsrichter Landgerichts Direktor Sperling
Es erhielt darauf stud Klocke das Wort um die Nothwendigkeit der
Organiſation der Hallenſer Finkenſchaft darzuthun Er hob als Ziel der
geplanten Einrichtung hervor daß dieſelbe beſtimmt ſei denen ihre perſön
liche Freiheit zu wahren welche im Hinblick auf ihre pekuniären Verhält
niſſe oder auf ihre Studien nicht gewillt oder in der Lage ſeien die Feſſeln
des Corporationsweſens mit ſeinen mancherlei Verpflichtungen ſich an
zulegen zugleich aber ſolle dieſen Studirenden das bereitet werden was
ihnen bisher fehlte Anſchluß und Gelegenheit zu geſelligem Verkehr Pflege
von Sport und Spiel Fortbildung in Kunſt und Wiſſenſchaft Aus
geſchloſſen ſei von vornherein die Erörterung politiſcher und religiöſer
Fragen Auch den Ausländern die bisher zumeiſt wenn ſie ſich nicht
landſchaftlich zuſammenſchließen einzeln ihre Wege gehen und jedes An
ſchluſſes entbehren werde dazu die Organiſation der Finkenſchaft gewiß
willkommene Gelegenheik bieten Aber auch die allgemeinen Jntereſſen
der Nichtincorporirten ſollten durch dieſe Einrichtung beſſer als bisher in
der ihnen gebührenden Weiſe vertreten werden denn es ſei doch ſicher als
ein arges Mißverhältniß zu betrachten daß die Finkenſchaft die wohl an
800 Studirende alſo die Hälfte der Geſammtzahl der Hörer unſerer
Univerſität umfaſſe in den 39 Mitglieder zählenden Studenten Ausſchuß
nur einen Vertreter zu entſenden habe Durch Veranſtaltung geſelliger
Natur wie Muſik und Theater Aufführungen Vorträgen u ſ w werde
auch die Bürgerſchaft in Beziehungen zu der Finkenſchaft treten und
manchem Mitgliede derſelben ſo der Eingang in geachtete Bürgerfamilien
erſchloſſen Auch von ſozialer Bedeutung werde die Organtiſation ſein
da ſie doch beſonders den Studirenden dienen werde die beſonders im
Hinblick auf ihre geringeren Geldmittel ſich den Eintritt in die Corporationen
verſagen müßten Jn der Beſprechung beſtritt stud Jsmer die Noth
wendigkeit einer Organiſation der Finkenſchaft Bei der Abſtimmung über
die Frage ob für die Hallenſer Finkenſchaft eine Organiſation zu ſchaffen
ſei blieb stud Jsmer der Einzige der die Nothwendigkeit dieſer Einrichtung
verneinte Nachdem dann stud Harms der erſte Vorſitzende der
Leipziger Finkenſchaft die Organiſation der letzteren eingehend geſchildert
und mancherlei Erfolge derſelben hervorgehoben hatte wurde in die
Statuten Berathung zur Feſtlegung der für die hieſigen Verhältniſſe
geeignet erſcheinenden Beſtimmungen eingetreten Nach einer kurzen Pauſe
ergreift Se Magnificenz der Rector der Univerſität Herr Profeſſor
Dr Kautzſch das Wort um ſeiner Freude darüber Ausdruck zu geben
daß die Sache der Organiſation der Hallenſer Finkenſchaft im guten Zuge
ſei und zugleich zu verſichern daß die Univerſitätsbehörden ſie gern aus
allen Kräften unterſtützen werden Freiheit im Einzelnen aber ſtraffe Zu
ſammenfaſſung des Ganzen ſeien die Grundpfeiler für eine derartige
Organiſation Sodann ſpricht der Herr Univerſitätsrichter Sperling gleich
falls ſeine lebhafte Freude darüber aus daß die Finkenſchaft ſich organiſiren
will doch empfiehlt er ihr den Corporationen nicht ſchroff entgegenzutreten
Beim dritten Punkt der Tagesordnung wird zur Wahl eines Präſidiums
der Hallenſer Finkenſchaft geſchritten Es werden gewählt als 1 Vor
ſitzender stud jur Schlenther 2 Vorſitzender stud theol Klocke
1 Schriftführer stud med Riemann 2 Schriftführer stud phil
Lorenz Schatzmeiſter stud agr Cattien Die Verſammlung
beſchließt ſodann das Präſidium zu ermächtigen bei den
Univerſitätsbehörden die nöthigen Schritte zu thun um als offizielle
ſtändige Vertretung der Finkenſchaft nach außen und als Centralſtelle für
die innern Angelegenheiten derſelben anerkannt zu werden Als offizieller
Name wird die Bezeichnung Hallenſer Finkenſchaft angenommen Zum
Schluß wird eine Turnabtheilung eine landwirthſchaftliche eine litterariſch
dramatiſche und eine muſikaliſche Abtheilung unter zahlreicher Betheiligung
der Verſammlung gegründet

Städtiſches Muſeum für Kunſt und Kunſtgewerbe Für
die nächſte Zeit iſt ausgeſtellt Ein Porzellan Kaffeeſervice der Königl
Manufactur in Berlin mehrere Handſtickereien der Frau Gehrts
Wildhagen hier Gemälde von J Leiſten in Düſſeldorf Chr Mali
Aug Nieper E Kubierſchky in München M Obermüller in
Karlsruhe F Wucherer in Frankfurt a N Sichel in Berlin
M Suſemihl in Kiel E Kretſchmar in Gera J Pröller und
H Kopp in Halle ſämmtlich verkäuflich

Geſchenk Aus Anlaß des Weihnachtsfeſtes ſind der Armen
Direktion von einem unbekannten Wohlthäter wiederum 500 Mark zur
Vertheilung an Arme zugegangen

Religiösſe Verſammlung Sonntag den 11 December um
8 Uhr Abends wird in der Evangeliſationsver ſammlung im Saale des
Reichshoſs Eingang vom Kaulenberg Herr Paſtor Simſa einen Vor

trag über das Thema Das Suchen der Religiöſen und der Beſitz der
Gläubigen halten Gäſte ſind willkommen Der Eintritt iſt frei

Kellner Verſammlung Dienstag den 13 December um 4 Uhr
Nachmittags wird im Stadtmiſſionshaus Weidenplan 5 eine religiöſe Ver
ſammlung für Gaſtwirthsgehilfen abgehalten werden in welcher die Herren
Paſtor Riedel und cand theol Oberhoff Anſprachen halten werden
Jeder dem Gaſtwirthsgewerbe Angehörige iſt eingeladen Der Eintritt iſt frei

Wittwen und Waiſenkaſſe für die ſtädtiſchen Beamten
Jn einer geſtern Abend abgehaltenen Generalverſammlung wurde be
ſchloſſen das geſammte Vermögen der Kaſſe in Höhe von über 200000 Mk
den ſtädtiſchen Kollegien unter der Bedingung anzubieten daß die Ge
meinde jetzt ſchon die Fürſorge für die Wittwen und Waiſen der ſtädtiſchen
Beamten nach den beſtehenden Staatsgeſetzen in der Weiſe übernimmt
daß den Wittwen ſtädtiſcher Beamten 40 Prozent derjenigen Penſion ge
währt wird welche ſich der Beamte bis zu ſeinem Tode erdient hatte
Für jedes Kind ſind Erziehungskoſten in Höhe von der der Wittwe
zuſtehenden Penſion zu gewähren Die Penſionen für Wittwen
und Waiſen jüngerer Mitglieder der Kaſſe ſind ſofern ſie
nach den Beſtimmungen der Staatsgeſetze ungünſtiger geſtellt
werden ſollten nach den ſtatutariſchen Beſtimmungen der bis
herigen Kaſſe zu berechnen Endlich ſoll noch den ſtädtiſchen
Kollegien der Wunſch ausgeſprochen werden daß von dem Vermögen der
jetzigen Kaſſe ein Theilbetrag von 15 20000 Mk abgeſondert wird deſſen
Zinserträge dem Magiſtrate zur Unterſtützung hilfsbedürftiger Wittwen
und Waiſen zur Verfügung geſtellt werden Event wäre auch an Stelle
des Kapitals die Zuweiſung einer entſprechenden jährlichen Summe zu
derartigen Unterſtützungen erwünſcht Das Kuratorium der Kaſſe wird
die bezüglichen Anträge ſofort einbringen Da der Magiſtrat mit Rück
ſicht auf die Geſetzgebung zweifellos den Anträgen beitreten wird ſo dürfte
der StadtverordnetenVerſammlung eine Vorlage ſo zeitig zugehen daß
die Neuregelung bereits am 1 April 1899 in Kraft treten könnte

Der Halleſche Bichcele Club hat in Ausſicht genommen für
einen Sonntag im März 1899 eine Saalconcurrenz auszuſchreiben
und zwar für Reigenfahren offen für alle dem deutſchen Radfahrer
Bunde angehörigen Vereine und für Solofahren offen für alle Bundes
mitglieder Da für den kommenden Winter bisher wenige ſolche Veran
ſtaltungen ſelbſt in der weiteren Umgebung unſerer Stadt geplant ſind
dürfte auf eine rege Betheiligung hieſiger wie auswärtiger Vereine an
dieſem Wettbewerb zu rechnen ſein an dem ſich naturgemäß der Halleſche
Bicyele Club als feſtgebender Verein nicht betheiligen wird deſſen Reigen
mannſchaft ſich auf die Vorführung eines Eröffnungsreigens beſchränken
wird So werden dem Beſucher des Feſtes deſſen Reinertrag übrigens
wohlthätigen Zwecken zu Gute kommen ſoll gewiß tüchtige ſportliche
Leiſtungen geboten werden

Das Platzeoncert der Regiments Muſik findet Sonntag den
11 ds Mts auf dem Marktplatze ſtatt Das Programm lautet Taxis

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Marſch von Schröder Ouverture zur Oper Raymund von Thomas
Scenen aus der Oper Tannhäuſer von Wagner Die Schlittſchuhläufer
Walzer von Waldteufel Air militaire von Morley Capricioſa Polka
Mazurka von Raida

Die Feuerwehr wurde geſtern Nachmittag gegen S Uhr nach
dem Markte zur Beſeitigung eines Schornſteinbrandes im Rathskellergebäude
gerufen Nach etwa einer halben Stunde konnte die Wehr wieder in das
Depot zurückkehren

Jn die Saale geradelt Der Fahrradreparateur Hagemann
Gommergaſſe 2 wohnhaft fuhr geſtern Abend auf ſeinem Rade von der
Nabe ſchen Spinnerei wo er gearbeitet hatte nach Halle zurück Er trug
in einer Hand einen Gegenſtand weshalb er in der Nähe der Felſenburg

die Lenkſtange einen Augenblick losließ Hierbei machte das Rad eine
unerwartete Schwenkung nach rechts und ſteuerte direkt in die Saale
hinein Der Radler konnte ſich wieder aus dem Waſſer herausarbeiten
Schaden hat er anſcheinend nicht erlitten

Todt aufgefunden Geſtern Abend zwiſchen 8 und 9 Uhr wurde
der Bierfahrer Metzſchker von hier in eine Pferdedecke gehüllt auf dem
Bahnkörper der Halle Hettſtedter Eiſenbahn bei Nietleben todt aufgefunden
Das Fuhrwerk kam ohne Führer in Halle an Ein herbeigerufener Arzt
ſtellte Gehirnerſchütterung als Todesurſache feſt Es ſollen Spuren äußerer
Verletzungen nicht wahrnehmbar ſein Nach einer anderen uns zugehenden

Mittheilung iſt indeſſen die Annahme nicht von der Hand zu weiſen daß
der Verſtorbene das Opfer eines Verbrechens geworden iſt Ein
hieſiger Mineralwaſſerfabrikant welcher mit ſeinem Geſchirr aus der
Dölauer Haide kam fand auf dem Wege eine Kiſte mit Flaſchen
und eine Strecke davon eine gleiche Kiſte Nicht weit davon lag
der Verſtorbene zwiſchen den Bahngeleiſen auf zwei Peferde
decken ſeine Peitſche lag unter ihm Auf dem Bahnhofe Nietleben
will man von der Unſallſtelle her den Streit mehrerer Männer
gehört haben Wäre der Verſtorbene vom Wagen geſtürzt oder
ſonſt ſo ſchwer erkrankt daß ſein Tod bald darauf eintrat
ſo würde er doch nicht die Kraft mehr gehabt haben um die Pferdedecken

unter ſich auszubreiten Sicher würde er ſich aber in unmittelbarer
Nähe menſchlicher Wohnungen unweit von der Fundſtelle befindet ſich

der Gaſthof grüne Tanne nicht auf die Gleiſe gelegt haben Es
wird deshalb angenommen daß M von dem Wagen herunter
geſtoßen und dann von ſeinen Widerſachern in der angegebenen Weiſe
auf den Bahnkörper gelegt iſt Letzteres vielleicht deshalb weil man
hoffte der Schwerverletzte werde von einem Zuge überfahren werden
Dann können die Schuldigen auf dem Wagen nach Halle gefahren
ſein und denſelben am Klausthore verlaſſen haben Hoffentlich bringt die
eingeleitete Unterſuchung bald Licht in die dunkle Sache Durch die ge
richtliche Obduktion wird die wirkliche Todesurſache bald feſtgeſtellt
werden

Wüſte Scene Geſtern Abend gegen S Uhr ſpielte ſich in der
Wohnung des Steinmetz E eine wüſte Scene ab ein arbeitsſcheuer
dem Trunke ergebener Menſch gerieth mit ſeiner Ehefrau in Streit und
bedrohte dieſelbe ſchließlich mit einem Beile Da die Frau das Schlimmſte
befürchten mußte warf ſie dem Manne eine Bierflaſche an den Kopf
wodurch dieſer Verletzungen erlitt die in der Klinik verbunden werden
mußten E wurde dann in Polizeigewahrſam genommen

Sturz Geſtern Abend gegen 7 Uhr glitt der Eiſenbahnbeamte a D
Rauch an der Ecke Magdeburgerſtraße Meckelſtraße aus und brach den
linken Unterſchenkel Er fand Aufnahme in der Klinik

2Telegramme und letzte Nachrichten
Verlin 10 December Meldung des B Wegen Todt

ſchlags verhaftet wurde laut Nachricht aus Markliſſa der Fabrik
drucker Göth von Heidersdorf Er hatte in der Trunkenheit ſeinen
16jährigen Sohn zu Tode mißhandelt Der Stahldampfer Eira
auf der Reiſe von England mit 1200 Tons Eiſenerz nach Kronſtadt
iſt mit 25 Mann Beſatzung untergegangen

Verlin 10 December Hirſch s Bur Zum Fall Ziethen wird
gemeldet daß gegen den Schriftſteller Landauer nunmehr ſeitens der
Staatsanwaltſchaft Anklage wegen Beleidigung des Polizeikommiſſars
Gottſchalk erhoben worden iſt

Friedrichsruh 10 December Hirſch s Bur Fürſt Herbert
Bismarck trifft nebſt Familie heute hier ein Die gräflich Rantzau ſche
Familie verläßt am 15 d M Friedrichsruh für immer und fiedelt nach
ihrem Beſitzthum bei Kiel über

Paris 10 December Meldung des Kl Der Kaſſations
hof wird Lebrun Renault nach der ſicher bevorſtehenden Rückkehr
Dreyfus nach Frankreich vernehmen um ihn mit dem Verurtheilten zu
konfrontiren Der Agence nationale zufolge wird das Verfahren gegen
Paty de Clam nicht vom Gouverneur von Paris ſondern vom Kriegs
miniſter anbefohlen werden

Paris 10 December Meldung des Kl Die Regierung
hat dem Vertheidiger Dreyfus dem Advokaten Demange die Er
laubniß gegeben Dreyfus alle diejenigen Schriftſtücke zu übermitteln die

er für nothwendig erachtet Labori bringt morgen das Geſuch um
Freilaſſung Picquart s ein Letzterer erbte von einem Vetter
300000 Fr wodurch die prekäre Vermögenslage des Gefangenen be
ſeitigt iſt

Paris 10 December Hirſch s Bur Der von der Kammer der
Abgeordneten ernannte Ausſchuß zur Berathung der Geſetzesvorlage
Waldeck Rouſſeau den Kaſſationshof zu ermächtigen jedes Ver
fahren welches Bezug auf ein Reviſionsverfahren hat einzuſtellen
zählt 6 der Vorlage günſtige und 3 der Vorlage ungünſtige Mitglieder

Madrid 10 December Wolff s Bur Nach einer amtlichen
Depeſche aus Jlo Jlo hat ſich eine Abtheilung Eingeborener empört
6 Soldaten wurden erſchoſſen Weitere Aufſtände haben in Tumbao
Lubungan Rio Grande und Balabae ſtattgefunden zu deren Unterdrückung
Schiffe abgeſandt worden ſind

London 10 December Hirſch s Bur Einer offiziellen Meldung
aus Newyork zufolge beabſichtigt die amerikaniſche Regierung die
Philippinen mit Ausnahme der Jnſel Luzon zu verkaufen Japan
habe bereits 200 Millionen Dollars geboten

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 11 und 12 December 1898

Weſt und nordweſtlicher etwas friſcher Wind veränder
liche Bewölkung mit Neigung zu geringen Niederſchlägen
Temperatur ziemlich gleichbleibend

Waſſerſtände Am 9 December Weißenfels Oberp 2,34
10 December Halle unterhalb 1,74 Trotha 1,46 9 December
Bernburg 0,90 Calbe Unterpegel 0,20 Oberpegel 1,46
Dresden 1,51 Magdeburg 0,96

n entzäckender Ausführung
unübertroffener Aus calknl

und zu anerkannt
willigqsten Preisen empfiehlt

11 December

Standesamt Halle
Geboren

9 December Dem Fabrikarbeiter Moritz Selle eine Schloſſerſtraße 19
Dem Drahtwaarenfabrikant Karl Heiland ein S Ernſt Otto Magde

burgerſtraße 61 Dem Maler Karl Werner ein S Friedrich Max Schwetſchkeſtraße 31 Dem Schloſſer Kaspar Wojtalla eine T Anna Marie Fretim

felderſtraße 37 Dem Schuhmacher Hermann Knauft ein S Hermann
Wilhelm Gr Berlin 5 Dem Schloſſer Auguſt Hoffmann eine T Anna
Martha Lerchenfeldſtraße 6 Dem Tapezierer und Dekorateur Oskar
Fuchs eine T Charlotte Margarxethe Hedwigſtraße 11 Dem Stellmacher
Hermann Paſſin ein S Otto Hermann r 13 Dem Poligei
kommiſſar Adolf Off eine T Margarethe Liesbeth Glauchaerſtraße 24

Geſtorben e9 December Des Handarbeiten Novert Thielecke S Ernſt 5 Thomaſtus
ſtraße 3 Des Handarbeiter Karl Weiſe T Frieda 4 Klinik Des
Buchhalter Robert Otto Ehefrau Emilie 83 Schuſter 73 Thamagne
ſtraße 48 Der Geheime Regierungsrath und Landrath a D Kurt
v Ton 79 Lafontaineſtraße 4 Der Privatmann Friedrich Köhler
80 J Schmeerſtraße 6 Des Bergmann Karl Dietz Eheſrau Emma geb
Dittmar 36 Klinik Der Uhrmacherlehrling Fritz Behrend 17 J
Goetheſtraße 34 Wittwe Alwine Preil geb Rodemann 78 Tauben
ſtraße 11 Des Arbeiter Hermann Abendroth T Minna 18 Std Klinik

Seite s
e

Vie schönsten u prakktisclisten

Fostßarten Albums
empfiehlt

C F Mlkteor

Jetzt Schmeerstr

Bei Bedar
moderner und gedltegener

Juwolen Sol un J ilborwaaron
unò cBijoutorion

J in allen Preislagen vom billigsten bis gum theuersten empfehle

S rchk einen Besuch meiner in diesem Jahre in dem neuen grossen
nellen Fckladen

Scſimeorstrasse No II
gang besonders übersichtlich und reichkhaltig gestalteten

Veißinaeſits Ausstellung
Auch die

Neuanfertigung
feinerer Jutwelen Gold und Silberwaaren sowie das

Auffriseſten
h älterer und das Umarbeiten unmoderner Gegenstände wird sauber

und kunstgerecht gu billigsten Preisen besorgt

uwelier F R G ittel
Preise fost aber wie behrannt billig Bedienung prompt u reell

Alte Gold sachen
um Einschmelgen werden bei Einkäufen in Zahlung genommen

r ES erh re S e

e mag
z n X

e 2 Eate Wc e We e 7 9 Ha 0 9 eBuer e Vntere LeiprigerstrS KArösstes Lager derer vinz sachsenliefert nur

5 3 g e 2e Musikuwerkee n
o

e S Ia Qualität mit gutem Ton7 e S 2u Originalfabrikpreisen
v Vmtauseh gern gestattet

Reparaturen sebhnell billiget

re

Warktbericht
Sonnabend den 10 December

Eier pro Mandel 1,30 1,40 Mk Kohlrüben pro Stück 0,05 0,10 Mk
Butter pro Pfund 1,10 1,20 Pflaumenmus p Pfd 0,25 6

Zwiebeln 5 Liter 0,40 Eing Preißelbeeren Pfd 0,80 a
Kartoffeln 5 Liter 0,25 0,30 Senfgurken pro Pfd 0,25
Mohrrüben pro Mdl 0,10 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,80
Aepfel pro Mandel 0,20 0,70 Kirſchen p Pfd 0,20 0,256
Birnen pro Mandel 0,40 0,50 Apfelſchnitte Pfd 0,50 v
Sellerie pro Stück 0,05 Enten pro Stück 2,50 3,00
Blumenlohl pro Stück 0,30 0,40 Gänſe pro Stück 3,00 6,00
Wirſingkohl pro Stück 0,05 0,07 Hähne pro Stück 2,00 2,60
Weißkohl pro Stück 0,10 0,25 ühner pro Stück 1,75 2,60
Braunkohl 2 Stück 0,05 auben pro Paar 0,90Rothkohl pro Stück 0,08 0,15 Haſen pro Stück 2,75 8,00Kohlrabi pro Stück 0,05 Kaninchen pro Stüd 1,00 1,20

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

Recepte für den Weihnachtstiſch Wie man den Weihnachts
tiſch ſchmücke ohne daß die Freude der reich Beſchenkten mit dem Kummer
der durch große Ausgaben arm gewordenen Geber kontraſtire bildet
ſchon jetzt die Sorge der meiſten Hausfrauen Sehr willkommen dürften
deshalb die zahlreichen Vorlagen und Anleitungen zur Herſtellung hübſcher
und billiger Geſchenke ſein die das neueſte Heft der Wiener Mode
Ett 6 enthält Daſſelbe Heft bringt unter vielem Anderen auch den

chluß des reich illuſtrirten Aufſatzes Berühmte Frauen unter Kaiſer
Franz Joſef einer wahren Ruhmeshalle hervorragender Schriftſtellerinnen
Künſtlerinnen und Schanſpielerinnen Preis des Heftes 45 Pfg Abonne
ment 2,50 Mk Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und vom Ver
lage der Wiener Mode Wien Wienſtraße

Zur Beachtung Der Geſammtauflage unſerer
heutigen Nummer liegt ein Proſpekt der Firma Hans UlI
mann Halle a gr Steinſtraße 8 bei worauf wir
unſere Leſer beſonders aufmerkſam machen Die kunuſt
gewerbliche Ausſtellung genannter Firma bietet die uAuswahl für geſchmackvolle Weihnachtsgeſchenke Die Pre ſe

ſind an jedem Gegenſtande vermerkt

Geschätftshauss
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Jackets Capes
Kragen Umhänge
Abend Mäntel
Rad Mäntel
Pelz Mäntel
Costumes Blousen
Morgen Röcke
Tricottaillen
Schulterkragen
Mädchen Jackets
Mädchen Mäntel
Mädchen Kleider
Knaben Anzüge
Knaben Blousen
Knaben Paletots
Knaben Mäntel
Garnirte Damenhüte
Pariser Modellhüte
Wiener Reisehüte
Garnirte Mädchenhüte
Knaben Hüte
Knaben Mützen
Chenille Chaäles
Damen Plaids
Taillen Tücher
Wollene Cachenez
Seidene Cachenez

ff Japan

Luxus u Leder S
Waaren

SJeiden Stoffe
Besat2z Stoffe
Ball Stoffe
Ball Umhänge
Ball Chales
Blumengarnituren
Coiffuren Jabots
Colliers Rüschen
Schleier Spitzen
Spitzen Chäles
Spitzen Kragen
Handschubhe

Fächer Schirme
Cravatten Schlipse
Kragenschoner
Schlips Nadeln
Manschettenknöpfe
Hosenträger
Obérhemden

Kragen Manschetten

Sonntag

23
z v

Gingham

Blaudruck

Thür Warp
Damentuche

Cheviot

Fantasiestoffe

Vorleger

Teppiche

Portieren
Tischdecken
Reisececken

Steppdecken

Capotten

Kopfchales

Schürzen
Unterröcke

Handschuhe

Schirme

Cravatten

Jagdwesten

Pelzwaaren
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Schöme wumei prakktische

Waschkleiderstoff in vielseitiger Musterauswahl 80 cm breit das
Meter 75 Pfg 60 Pfg 50 Pfg 45 Ptg 38 Pfg und

beliebter Waschkleiderstoff nur bewährte waschechte Qualitäten
in vielen neuen Dessins 70 bis 80 cm breit das Meter 60 Pfg
50 Ptg 45 Pfg 38 Plg und

besonders kräftiger Hauskleiderstoff in Streifen Karos u Noppen etc
das Meter 55 Pfg 45 Pfg 40 Ptg 35 Pfg 28 Pfg 25 Pfg 22 Pfg u

vorzügliche schwerfallende Qualität in allen Farbentönen 80 bis
130 cm breit das Meter von 5 Mark an bis

reine Wolle nur bewährte solide Quelitäten in grossem Farben
Sortiment doppelthreit das Meter von 3 M 50 Pfg an bis

für Haus Promenade und Gesellschaft in vielen neven Melangen
Karos Streifen Noppen ete bis zur hochelegantesten Art U a
empfehle einen Posten reinwollene Crépes Facçonnés in allen neuen
Farbentönen Meter
im imit Smyrna Mesched Velour Axminster Plüsch ete das Stück
M 50 8 6,50 5,50 4,50 3,50 2,25 2 1,50 1,20 0,85 0,60
Plüsch Vorleger mit Thierstücken das Stück

in hervorragend grosser Auswahl Efſektvolle Stil und Fantasie
Muster in Smyrna Turkestan Konak Velour Axminster letzterer
130 175 cm
Wirkungsvolle schwerfallende Qualitäten in prachtvollen Stil und
Fantasiemustern in allen Hauptfarben vorräthig das Paar von
50 Mk an bis

fn unübertroffener Auswahl von der einfachsten bis zur hoch
elegantesten Ausführung U a empfehle Fantasie Tischdecken
von 15 Mk an bis
in einfarbig Plüsch Astrachan und in prächtigen Fellnachahmungen
Schwere gediegene Qualitäten in tadelloser Ausführung von 36 Mk
an bis
und Daunendecken in Seide Wolle und Baumwolle mit bester
Füllung Unter anderem empfehle steppdecken mit wollenem
Bezug und Normalfutter

Bedeoutonde
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Pfg

34 Pfg
19 Pfg

35 Pfg
45 Pfg
70 Pfg
45 Pfg

4,50
3,25
1,50

4,50
325

rer
in Confection und amenputz

für Damen und Kinder nur kleidsame entzückende Facons in
hundertfacher Auswahl Mk 7,50 6,50 5,75 4,75 4, 8,50 2,765
2,25 1,75 1,50 1,25 1 0,75 bis

aus Wolle und Seide vorzügliche Qualitäten in den prächtigsten
Farbenstellungen von der hochelegantesten Art bis

Unübertroffene Auswahl in Seid Schürzen woll Schürzen Schul
schürzen Hausschürzen röm und schwed Schürzen etc U a
empfehle einen grossen Posten Tändelschürzen das Stück
Flanell Röcke Piqué Röcke gestrickte Röcke weiss gestickte Röcke
und woll und seid Unterröcke in hundertfacher Musterauswahl
U a empfehle eleg halbwollene Tuch Röcke mit farbiger Garnitur
das Stück

für Herren Damen u Kinder in Glacé Dänisch Wildleder Krimmer
und Tricot zu sehr niedrigen Preisen Wintertricot Damen Hand
schuhe das Paar
Regenschirme für Herren Damen und Kinder in besonders reich
haltiger Auswahl Unter anderem empfehle Damenschirme imitirt
Gloria

und Schlipse in grosser Mannigfaltigkeit und in allen Preislagen
Besonders empfehle Selbstbinder in Halb Seide und Ganz Seide
von Mk 3,75 bis

für Herren und Knaben Sehr kräftige Qualitäten in hell und
dunkelbraun mode und grün ein und 2weireihig Mk 12,50 bis

Pelz Muffen Pelz Baretts Pelz Kragen aus Canin Hase Seal Bisam
Nutria Mufflon Otter Thibet etc U a emptehle elegante Damen
Muffen in den neuesten Formen von Mk 30 bis

50 Pfg
75 Pfg
25 Pfg
M 1,75
25 Pfg
M 1,50
50 Pfg
M 1,25
90 Pfg

e e
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Damen Wäsche
Herren Wäsche
Kinder Wäsche
Normal Wäsche
Fertige Bettwäsche
Taschentücher
Tischtücher Servietten
Tafel Gedecke
Thee u Kaffee Gedecke
Prunk Gedecke
Hoblsaum Gedecke
Jacquard Handtücher
Drell Handtücher
Damast Handtücher
Prunk Handtücher
Bett Bezugstoffe
Negligé Stoffe
Ungekl Hausleinen
Betttuchleinen

Bielefelder Leinen
Vorhang Stoffe
Gardinen Stores
Portièrenstoffe
Abgepasste Portièren
Möbel Stoffe
Zier und Schutzdecken
Divan Decken

Posamenten

Kurzwaaren
D Strickgarne

Teppich Stoffe
Läufer Stoffe
Gobelins Linoleum
Fell Vorleger
Divan Kissen
Schlummerkissen
Plaid Taschen
Bürsten Taschen
Journal Halter
Handarbeits Körbchen

und Ständer
Löffelkörbchen
Klammerschürzen
Picnic Dosen
Kragen Kasten
Manschetten Kasten
Cravatten Kasten
Handschuh Kasten
Tablettdecken Tischläufer
Parade Handtücher

Der Bezug von Waaren aus dem Geschäftshause J LEWIN empfiehlt sich um s0 mehbr
schaft für gutes Tragen auch bei den billigsten Stoffen und Gegenständen geleistet wird als die weitgehendste Bürg

Jeder Artikel ist mit festemund niedrigstem Preise deutlich versehen und ist daher eine Vebervortheilung vollständig aus geschlossen

Haupt Catalog

Proben
gratis u franco

Aufträge
von 20 Mark an

portofrei
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